
Die Politische Gemeinde Tobel-Tägerschen
Gemeinsam mit den Ortsgemeinden Braunau und Täger-
schen bildete Tobel die Munizipalgemeinde Tobel. Am 
1. Januar 1999 ist die heutige Politische Gemeinde Tobel-
Tägerschen aus den beiden Ortsgemeinden Tobel und 
Tägerschen gegründet worden. Diese Gemeinde verbindet 
zahlreiche Weiler und Dorfschaften, die sich durch die 
Arbeiten und Aufgaben in der Landwirtschaft, im Hand-
werk, durch das Gewerbe und mit der Industrie optimal im 
sozialen Zusammenleben ergänzen.
Soziales, Steuerliches, Bauliches oder Belange der Einwoh-
nerschaft – klein, aber zweckmässig ist die Gemeindever-
waltung. Der 5-köpfige Gemeinderat – unterstützt von der 
Primarschulkommission und der Werkkommission  –  leitet 
die Politische Gemeinde, die Primarschule und die Techni-
schen Werke.
Auf einen persönlichen und direkten Kontakt wird grosses 
Gewicht gelegt. Selbst kritische Anregungen haben ihren 
Platz und sollen dem Wohl der Gemeinschaft dienen.

Leben und Arbeiten in 
Tobel-Tägerschen

Informationen und Impressionen





Vorwort
«Nobel» für Tobel-Tägerschen, dass 
Sie sich Zeit für unsere Politische 
Gemeinde nehmen. Mit dieser Gemein-
debroschüre wollen wir Sie kurz 
und prägnant mit Bildern und Emotio-

nen ansprechen und informieren.
Und mit wenigen Klicks auf unserer Website www.tobel-
taegerschen.ch erhalten Sie zudem zu allen wichtigen 
Themen – egal ob Sie eine einheimische Person oder ein 
auswärtiger Interessent oder eine Interessentin sind – ver-
tiefende, nützliche sowie wertvolle Hinweise über «unsere 
attraktive Heimat». Lassen Sie sich überraschen und 
entdecken Sie Tobel-Tägerschen auf eine neue Art oder 
topaktuell immer wieder über unsere Homepage.

Willkommen in Tobel-Tägerschen!
Gemeindeammann Roland Kuttruff





Geschichte
Bis ins 13. Jahrhundert geht die Geschichte von Tobel 
zurück, die eng mit der Komturei verbunden ist. 1798 war 
das Dorf Hauptort des Bezirks. Der St. Jakobs-Pilgerweg 
führt aus dem Süddeutschen über Tobel nach dem 
1925 km entfernten Santiago de Compostela in Spanien.
Die Folgen aus der Französischen Revolution und die Frei-
heitserklärung des Thurgaus führten dazu, dass aus der 
Komturei von 1809 bis 1973 eine Strafanstalt wurde. Die 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen 
haben Tobel-Tägerschen zu einem schönen, pulsierenden 
und modernen Ort für Bewohner, Gewerbe und Industrie 
gedeihen lassen.
Bereits in einer Urkunde vom 16. Juni 762 ist Tägerschen 
erwähnt. Als erste Ortschaft in der Umgebung bestand 
Tägerschen. Alle heutigen Nachbargemeinden erscheinen 
erst später, als erste Braunau am 10. Oktober 762. 





Tobel-Tägerschen in Zahlen
1375 Einwohner zählt Tobel-Tägerschen. 630 Einwohner 
sind berufstätig und in der Gemeinde werden rund 
430 Arbeitsplätze angeboten.
Auf einer Gesamtfl äche von 709 ha sind 81 ha Siedlungs-
fl äche ausgeschieden. Rund 80 % dieser Siedlungsfl äche ist 
überbaut. Die Bevölkerungsdichte beträgt 1,9 Einwohner 
pro ha Landfl äche. Tobel-Tägerschen liegt auf einer Höhe 
zwischen 509 und 686 Meter über Meer.
Die angrenzenden Gemeinden sind Affeltrangen / TG, 
Märwil / TG, Braunau / TG, Bronschhofen / SG, Bettwiesen / TG 
und Lommis / TG.









Die Politische Gemeinde Tobel-Tägerschen
Gemeinsam mit den Ortsgemeinden Braunau und 
Tägerschen bildete Tobel die Munizipalgemeinde Tobel. 
Am 1. Januar 1999 ist die heutige Politische Gemeinde Tobel-
Tägerschen aus Tobel und Tägerschen gegründet worden. 
Diese Gemeinde verbindet zahlreiche Weiler und Dorf-
schaften, die sich durch die Arbeiten und Aufgaben in der 
Landwirtschaft, im Handwerk, durch das Gewerbe und 
die Industrie optimal im sozialen Zusammenleben ergänzen.
Soziales, Steuerliches, Bauliches oder Belange der Ein-
wohnerschaft – klein, aber zweckmässig ist die Gemein-
deverwaltung. Der 5-köpfi ge Gemeinderat – unterstützt 
von der Primarschulkommission und der Werkkommission 
– leitet die Politische Gemeinde, die Primarschule und die 
Technischen Werke.
Die gemeindeeigene Feuerwehr sorgt für Sicherheit und 
bildet sowohl die eigenen Leute, wie auch die Bevölkerung 
und Private sowie Betriebspersonal aus.





Kindergarten, Schulwesen und Berufsausbildung
Lernen für das Leben. Kindergarten und Schulwesen haben 
eine qualitativ hochstehende Bedeutung. Der Kindergar-
ten, die Primarschule und die durchlässig geführte Sekun-
darschule sind in Tobel. Ergänzt werden die schulischen 
Angebote mit dem Verein Tagesbetreuung, der seinerseits 
Betreuungsangebote für das Vorschulalter, aber auch 
zusätzliche Betreuungsaktivitäten für Schulkinder offeriert. 
Auf dem gleichen Areal im Dorfzentrum sind grosszügige 
Sportanlagen und zwei Turnhallen vorhanden, die den 
sporttreibenden Vereinen – beziehungsweise für diverse 
andere Anlässe – zur Verfügung stehen.
Die zahlreichen Gewerbe- und Industriebetriebe gewähr-
leisten mit einem grossen Angebot an Lehrstellen gute 
Möglichkeiten der berufl ichen Grundausbildung im Ort.





Infrastrukturen für die ältere Generation
In Tobel-Tägerschen wird den Altersfragen der nötige 
Stellenwert eingeräumt. Der Gemeinderat hat entschieden, 
sich den Fragen intensiver zu widmen und ein regionales 
Alterskonzept anzustreben.
Die Katholische Kirchgemeinde führt das für alle Konfessio-
nen offene Alters- und Pfl egeheim Sunnewies. Unmittelbar 
neben dem Sunnewies steht das neue Mehrfamilienhaus 
mit 13 Wohnungen für das betreute Wohnen im Alter. Sowohl 
das Sunnewies wie auch die am gleichen Ort stationierte 
Spitex Lauchetal betreuen die älteren Einwohnerinnen und 
Einwohner der Region und ermöglichen so den Verbleib 
in der bekannten Umgebung. 
Die Cafeteria und einige weitere Dienstleistungsangebote 
runden das attraktive Angebot im Sunnewies ab.





Kirche, Glaube und Religion
Die Gemeinde lebt ihre Religionsfreiheit und ist offen für 
alle Glaubensrichtungen.
Im Jahr 2007 durfte die Katholische Pfarrkirche St. Johannes 
in Tobel ihr 300-jähriges Bestehen feiern. Die markante 
Kirche thront mit ihrem trotzigen Kirchturm über dem Dorf 
und bittet heute wie schon während Jahrhunderten die 
Menschen zur Einkehr und zum Gebet.
Die Anfänge des Pfarrei- und Glaubenslebens von Tobel 
stammen aus dem 9. Jahrhundert. Entsprechend vielfältig ist 
die Religionsgeschichte.
Grosse Beachtung kommt der kirchlichen Jugendarbeit zu. 
Mit dem St. Jakobs-Pilgerweg, auch «Schwabenweg» 
genannt, bildet Tobel-Tägerschen – nicht zuletzt mit der 
geschichtsträchtigen Pilgerherberge – ein reger Treff-
punkt mit Menschen aus verschiedenen Ländern.
Die Evangelische Kirche ist im Nachbardorf Affeltrangen 
in unmittelbarer Nähe.









Ämter, Bezirk, Kanton und Zweckverbände
Der Kanton Thurgau ist in 8 Bezirke eingeteilt. Aktuell 
wird im Grossen Rat eine Reorganisation beraten. Tobel-
Tägerschen wird nach dieser Reorganisation wie bisher 
zum Bezirk Münchwilen gehören. Grundbuchamt und 
Notariat, Friedensrichter und Betreibungsamt sind im Kreis 
Affeltrangen vereint. Zusammen mit den Nachbarge-
meinden gehört Tobel-Tägerschen zum Kreis Affeltrangen. 
Diese Ämter und auch der Posten der Kantonspolizei 
befi nden sich wie die gesamte Gemeindeverwaltung im 
Verwaltungsgebäude in Tobel.
Einige Aufgaben werden in Zweckverbänden gemeinsam 
mit anderen Gemeinden gelöst, so zum Beispiel die 
Amtsvormundschaft, Schlichtungsbehörde, Zivilschutz 
und diverse Ver- und Entsorgungsaufgaben etc.





Technische Werke sowie Ver- und Entsorgung
Die Versorgung und Entsorgung werden durch die gemein-
deeigenen Technischen Werke geführt. Über ca. 5,5 Kilo-
meter Kanallänge wird das Abwasser gesammelt und dann 
zur Kläranlage in Matzingen geleitet.
Elektrizität wird über zwei Mess- und mehrere Trafostatio-
nen in alle Liegenschaften verteilt. Das Trinkwasser stammt 
aus Quellen, einer Grundwasserpumpstation und von der 
regionalen Wasserversorgung RVM.
Im Weiteren ist das Gemeindegebiet mit Erdgas erschlossen 
und hat Kabelanschluss für TV und Internet.
Altglas, Alu und Weissblech können in der modernen 
Sammelstelle beim Gemeindehaus entsorgt werden. 
Altpapier und Altmetall werden regelmässig eingesammelt. 
Kehricht wird abgeholt und zur Verbrennung zum ZAB 
in Bazenheid transportiert.





Handwerk, Gewerbe und Industrie
Tobel-Tägerschen hat sich als Landgemeinde im Erwerbs-
bereich gut positioniert. Landwirtschaftliche Betriebe 
sind ebenso zu fi nden, wie handwerkliche Firmen, gewerb-
liche Unternehmen sowie kleinere Industriebetriebe.
Diese angepasste Durchmischung garantiert eine zukunfts-
orientierte Gemeinschaft, die durch das eingesessene und 
starke Gewerbe sowie durch die national und international 
ausgerichteten Industrieunternehmen Arbeitsplätze und 
Weiterbildungsmöglichkeiten fi ndet.
Die Maschinenfabrik Santex, ursprünglich vor allem in der 
Fabrikation von Textilveredelungsanlagen tätig, ist der gröss-
te Arbeitgeber in der Gemeinde. Demnächst zieht die 
Kindlimann AG nach Tobel-Tägerschen. Die Kindlimann AG 
gehört zu den führenden Handelshäusern im Stahl- und 
Edelstahlrohrbereich in der Schweiz.





Landwirtschaft und Landschaft
In unserer ländlichen Gemeinde sind noch einige Land-
wirtschaftsbetriebe aktiv. Die Weiler Thürn, Karlishub, 
Fliegenegg, Erikon und Thor sowie die zahlreichen bäuerli-
chen Liegenschaften in diesen Weilern, aber auch im 
heutigen Dorf zeigen, dass früher die Gemeinde mehrheit-
lich von der Landwirtschaft geprägt war.
Noch heute sorgen die aktiven Landwirte dafür, dass die 
Landschaft rund um das Siedlungsgebiet attraktiv und 
gepfl egt zu ausgedehnten Spaziergängen und Wanderun-
gen motiviert. Viehhaltung, Obstbau und auch Ackerbau 
werden betrieben. Im Rahmen der Güterzusammenlegung 
in den vergangenen zwei Jahrzehnten sind die zerstückel-
ten Ländereien zu zeitgerechten Betriebsstrukturen vereint 
worden.









Aktives Vereinsleben in Sport und Kultur
«Was das Herz begehrt …» sind wir geneigt zu sagen, was 
das Vereinsangebot betrifft. Sport und Kultur für Jung 
und Alt gehören einfach zum Leben in Tobel-Tägerschen.
Die positive Entwicklung des Vereinslebens sowie das 
ehrenamtliche Engagement sind wichtige Wohlfühlfaktoren 
für die Bürgerinnen und Bürger. Dadurch entsteht in Spiel 
und Spass echte Lebensqualität.
Die besondere Hinwendung zu den Vereinen und Auf-
merksamkeit für deren Bedürfnisse und Belange ist keine 
Frage des Geldes, sondern es ist die Erwartung, dass 
durch gemeinsame Kreativität und gemeinsames Handeln 
Ideen und Lösungen gefunden werden, die die Vereine 
in Tobel-Tägerschen in eine weiterhin spannende und 
unterhaltsame Zukunft führen.





Öffentlicher Verkehr, Tourismus und Wandern
Tobel-Tägerschen ist nicht nur ein schöner Arbeits- und 
Wohnort, dieser Ort – mit seiner intakten Umgebung – 
zeigt sich zudem als faszinierendes Naherholungsgebiet 
und ist selbst für Auswärtige immer ein Besuch wert.
Angeschlossen am Schienennetz der Turbo-Regionalbahn 
sind regelmässige Anschlüsse sehr angenehm … – 
demnächst vielleicht sogar im Halbstundentakt, in Rich-
tung Wil nach St. Gallen, ins Toggenburg oder nach Wein-
felden-Romanshorn-Frauenfeld-Flughafen Zürich-Kloten 
sowie weiter nach Zürich-Bern-Genf. Der öffentliche 
Verkehr wird durch Postautolinien ergänzt. Dank diesen 
Angeboten sind von Tobel-Tägerschen in kurzer Zeit 
alle grösseren Zentren der Schweiz und des nahen Auslan-
des erreichbar.
Attraktiv ist das touristische Angebot. Das gemütliche 
Wandern durch die idyllischen Weiler, gepfl egten Wälder 
und romantischen Hügelzügen lässt manches auf histori-
schen Spuren entdecken.







Kontakt und Impressum
Kontakt
Politische Gemeinde Tobel-Tägerschen, 
Hauptstrasse 22, CH-9555 Tobel TG,
Telefon +41 (0)71 918 70 90, Fax +41 (0)71 918 70 91,
info@tobel-taegerschen.ch, www.tobel-taegerschen.ch
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Arbeitsgruppe «Gemeindebroschüre»
In der Vorbereitung zu dieser Gemeindebroschüre haben 
Gemeinderat, Verwaltung sowie Einwohnerinnen und 
Einwohner mitgewirkt.
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